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Ordnung, Reinlichkeit, Licht und. Luft laffen in diefen Londoner Anitalten
nichts zu wünfchen übrig; dagegen find fie nur für Männerbefuch befiimmt —
Men only fieht an der Eingangstreppe. Das Herauswachfen eines monumentalen
Reiterflandbildes aus der Mitte einer öffentlichen Bedürfnifs-Anf’calt dürfte allerdings

deutfchem Gefühle nicht entfpre_chen; auf diefe Befonderheit bezieht fich defshalb
die obige Empfehlung nicht. ‘
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2. Kapitel.

Die Beleuchtungs-Anlagen.

3.) Allgemeines.

Wet;ge9v'verb Zur künftlichen Beleuchtung der Städte, und zwar fowohl zur Strafsenbeleuch-

„gehen tung als zur Lieferung von Licht für das Innere der Gebäude, befinden fich gegen-

Lääiiä;“ wärtig zwei Arten der Lichterzeugung im Wettbewerb, nämlich diejenige mittels

. Leuchtgas und diejenige mittels des elektrifchen Stromes. Dabei gewinnt das
elektrifche Licht dem Gaslicht befiändig neue Gebiete ab.

1) Gasbeleuchtung.

G 4831 Das Leuchtgas wird bekanntlich durch trockene Defiillation von Holz, Torf,

am “ Petroleum— oder Paraffin-Rückfländen, in der weit überwiegenden Menge jedoch von
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Steinkohlen hergeftellt. Letzteres gefchieht in den fog. Gasanf‘calten, welche das

erzeugte Gas in den Gasbehältern (Gafometern) auffpeichern, aus denen es der Stadt

zugeführt wird. Vor dem Eintritt in das Stadtrohrnetz paffirt das Gas den Druck-

regler, wo ihm ein normaler Druck von 40 bis 60 mm Wafferfäule mitgetheilt wird.

Die Lage der Gasanitalt if’t in der Nähe der Eifenbahn zu wählen, wenn mög-

lich mit Anfchlufsgeleis für den Kohlenbezug, ferner in nicht zu grofser Entfernung

vom Hauptverbrauchsorte und an einer nicht hoch gelegenen Stelle.

Der Bedarf an Gas berechnet fich nach der Zahl und Brenndauer der durch-

fchnittlich 150 bis 1751 ftündlich verbrauchenden Strafsenlaternen, nach dem Ver-

brauche der Privatbeleuchtung (durchfchnittlich etwa 50 Cbm jährlich o>der 1251 f’cünd—

lich für jede Flamme) und nach dem zu erwartenden Gasverluite (10 bis 15 Procent).

Der Tagesverbrauch fchwankt zwifchen 1/200 und 1/1000 des Jahres;verbrauches; in

einer Abendftunde fteigt der Verbrauch bis auf 1/7 der Tagesmenge. Die öffentliche

Beleuchtung verbraucht 8 bis 15 Procent der ganzen Gaserzeugung.. Der Flächen-

inhalt des Grundf’cückes foll für jede 1000 cbm tägliche Erzeugung etwa 0,1 ha be—

tragen; die Gasbehälter follen die Hälfte, beffer drei Viertel des gröfsten Tages-

bedarfes aufzunehmen vermögen.

2) Elektrifche Beleuchtung.

Die gewerbliche Ausnutzung der Elektricität für verfchiedene Zwecke, ins—

befondere für die Stadtbeleuchtung, beginnt mit der elektrifchen Beleuchtung der

Avenue de l’ape'm zu Paris im jahre 1878, welche die Geifler fo mächtig anregte,

dafs bereits 1881 auf der Parifer Fachausftellung überrafchende, wenn auch noch

unvollkommene Löfungen der elektrifchen Beleuchtungsfrage für häusliche und öffent-

liche Zwecke vorgeführt werden konnten. Das Auftreten der Elektrotechnik hat

aber zugleich ernf1ge Verbefferungen in der Gastechnik zur Folge, fo dafs die all-

gemeinere Einführung des elektrifchen Lichtes, welcher fchon der Umf‘tand, dafs die

meiften Stadtgemeinden im Befitze eigener Gasanf’calten find, hemmend im Wege

fleht, nur langfam fortfchreitet.

Die Vorzüge des elektrifchen Lichtes beruhen wefentlich darauf, dafs der

elektrifche Strom nicht an den Verbrauch fchädlich oder unangenehm wirkender

Stoffe geknüpft if’t, fondern ohne eigene ftoffliche Eigenfchaften nur eine befondere

Art von Kraft darfiellt‚ welche in todten Metallverbindungen weiter geleitet wird.,

Die Gasbeleuchtung iPt weder gefahrlos, noch gefundheitsunfchädlich81). Ihre

Nachtheile beftehen in der Explofions—Gefahr bei Knallgasbildung, in der Feuers—

gefahr, in der Verunreinigung und Erhitzung der Zimmerluft, in der Vergiftungs-

gefahr durch den hohen Kohlenoxyd-Gehalt des Leuchtgafes, im Verderben des

Stadtuntergrundes in Folge Durchläffigkeit aller Rohrnetze, in der Tödtung der

Baumwurzeln und Béhinderung des Pflanzenwuchfes. Gefahrlos find allerdings auch

elektrifche Ströme nicht; denn Bogenlampen und fchlecht ifolirte Leitungen können

feuergefährlich, hoch gefpannte Ströme fogar lebensgefährlich werden. In diefer

Beziehung ifi: die technifche Entwickelung der Mafchinen und Leitungen keineswegs

abgefchloffen. Aber im Ganzen liegt doch jetzt fchon vom Sicherheits- und Ge-

81) Siehe: VI. Internationaler Congrefs für Hygiene und Demographie zu Wien 1887. Arbeiten der hygienifchen

Sectionen. Heft Nr. VI: Die Fortfchritte der Gas- und elektrifchen Beleuchtung und die Anwendung des Waffergafes in

hygienifcher Beziehung. Bericht von K. HARTMANN —— ferner die einfchlägigen Referate über die genannten Congrefsverhand-

lungen in: Demfchc Viert f. öff. Gefundheitspfl. x888, S. 220 — und: Centralbl. f. allg. Gefundheitspfl. 1887, S. 443.
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